
Darüber hinaus sind ARV-Präparate extrem toxisch und
unterdrücken das ohnehin schon geschwächte Immun-
system von AIDS-Patienten weiter. Die extremen Kosten
dieser so genannten „AIDS-Chemo“ von bis zu 15.000
Euro pro Person und Jahr unterstreichen die dringende
Notwendigkeit für eine wirksame, sichere und er-
schwingliche „Waffe der Medizin“ im Kampf gegen die
HIV-Infektion und AIDS.

Bereits vor einem Jahrzehnt führte die Dr. Rath Gesund-
heits-Stiftung ein Ernährungsprogramm in mehreren Ar-
menvierteln von Südafrika durch, das die Bedeutung von
Mikronährstoffen für Menschen mit AIDS eindeutig
zeigte. Dieses Mikronährstoff-Programm wurde mit Hilfe
der Gemeindeorganisation SANCO (South African Natio-
nal Civic Organization) bei 748 Menschen mit AIDS
durchgeführt. 

Bereits nach 10-12 Wochen Nahrungsergänzung durch
Mikronährstoffe wurde bei den AIDS-Betroffenen eine
signifikante Verbesserung der Gesundheit festgestellt.
Alle für die AIDS-Krankheit charakteristischen Symptome
– einschließlich dauerhaftem Fieber und Husten, chroni-
schem Durchfall, kontinuierlichem Gewichtsverlust sowie
das Auftreten weiterer Infektionskrankheiten – wurden
um bis zu 78 % reduziert (http://www4ger.dr-rath-foun-
dation.org/open_letters/ekd06/mikronaehrstoffpro-
gramm.html) Siehe auch Fußnote 1 - 3. 

Diese Veröffentlichung über die Gesundheitsbedeutung
von natürlichen Mikronährstoffen zur Förderung des Im-

munsystems und zur Bekämpfung der Immunschwäche-
krankheit AIDS hatte einen regelrechten Amoklauf der
Pharma-Lobby zur Folge. Der Grund: Durch die Wirksam-

keit von Mikronährstoffen im Kampf gegen die AIDS-Epi-
demie sah diese Investmentbranche ihr zig Milliarden
Euro schweres „Pharmageschäft mit der AIDS-Epidemie“
gefährdet. Unter rücksichtsloser Missachtung der wissen-
schaftlichen Fakten attackierten sie jahrelang Dr. Rath
und sein Forschungsinstitut in den Medien und Gerichts-
sälen dieser Welt. Jedoch ohne Erfolg! 

Selbst angeblich „basis-demokratische“ Online-Medien
wie Wikipedia stimmten erstaunlicherweise in diese
Kampagne mit ein – und öffneten dadurch unsere Augen
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Die Immunschwächekrankheit AIDS hat sich in
den vergangenen Jahrzehnten zu einer globalen
Epidemie ausgeweitet und ist eine ernste Bedro-
hung für die Gesundheit der Menschen weltweit.
2012 hatten sich weltweit etwa 34 Millionen
Menschen mit dem Human Immune Deficiency
Virus HIV infiziert, der in Verbindung mit AIDS ge-
bracht wird.

Derzeit gibt es immer noch keine Heilung für
AIDS. So genannte antiretrovirale Pharma-Präpa-
rate (ARVs) können zwar die Anzahl der Viren im
Blut senken, aber sie sind weder in der Lage, eine
HIV-Infektion zu heilen, noch können sie das Im-
munsystem wiederherstellen und damit der fort-
schreitenden Immunschwäche entgegenwirken.

HIV(Human Immuno Deficiency Virus)-Partikel unter
einem Elektronenmikroskop. Quelle: US-Regierungs -
behörde CDC (Center for Disease Control). 
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Mikronährstoffe können die 
Entwicklung von AIDS bei 
HIV-infizierten Menschen hemmen

Sensationelle Studie im „Amerikanischen Ärzteblatt (JAMA)“ bestätigt: 
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über die wahren Hintermänner: Magnaten des Pharma-
und Ölgeschäfts (siehe auch unsere Dokumentation auf
www.wiki-rath.org).

Jetzt wurde alles, was Dr. Rath und sein Forschungsteam
vor fast einem Jahrzehnt über den Einsatz von Mikro-
nährstoffen bei der Bekämpfung der AIDS-Epidemie ver-
öffentlicht hatten, umfassend bestätigt. Im November
2013 publizierte das US-amerikanische Ärzteblatt (Jour-
nal of the American Medical Association, JAMA) die Er-
gebnisse einer umfassenden Studie mit fast 900
HIV-infizierten Patienten.4 

Die verantwortlichen Ärzte und Wissenschaftler von füh-
renden Forschungsinstituten der Welt bestätigten, dass
eine gezielte Nahrungsergänzung mit Mikronährstoffen
die Zunahme der Immunschwäche-Erkrankung signifi-
kant, also eindeutig, hemmt und die Entwicklung der
AIDS-Krankheit verzögern bzw. aufhalten kann.

Die Wissenschaftler und Ärzte, die die Studie durchführ-
ten, betonten die Wichtigkeit eines Einsatzes von Mikro-
nährstoffen bereits im Frühstadium der Krankheit. 

Die Publikation dieser Studie bringt neue Hoffnung für
Patienten, Ärzte, Gesundheitspolitiker und die Menschen
weltweit, dass wirksame, nebenwirkungsfreie und er-
schwingliche Mikronährstoffe als wissenschaftlich be-
gründete, wirksame „Waffe“ gegen die AIDS-Epidemie
bald weltweit zum Einsatz kommen.

Da die Pharma-Industrie derzeit mit jedem einzelnen
HIV-Infizierten bzw. AIDS-Patienten bis zu 400.000 Euro
verdient, ist der jetzt erfolgte endgültige Nachweis der
Bedeutung von Mikronährstoffen im Kampf gegen AIDS
ein schwerer Rückschlag für das milliardenschwere
Pharma-Geschäft mit dieser Epidemie.

Aber der größte Rückschlag für das Pharma-Investment-
geschäft ist der Verlust seiner Glaubwürdigkeit. Durch den
fast ein ganzes Jahrzehnt andauernden Amoklauf gegen
Dr. Rath und gegen die lebensrettende Bedeutung von
Mikronährstoffen im Kampf gegen AIDS, hat die Pharma-
Investment-Branche ihr wahres Gesicht gezeigt: Zur 
Aufrechterhaltung ihres Milliardengeschäfts mit frag -
würdigen aber patentierten ARV-Präparaten ist dieser 
Industriezweig bereit, die Gesundheits- und Lebens -
interessen von Millionen Menschen aufs Spiel zu setzen. 

Eine Zusammenfassung des Kampfs, den Dr. Rath im
Namen der gesamten Menschheit im Zusammenhang mit
diesem medizinisch-wissenschaftlichen Durchbruch ge-
führt hat, finden Sie unter www.end-aids-business.org.
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Diese Informationen werden Ihnen vom Dr. Rath Forschungs-
institut in den USA zur Verfügung gestellt. Das Institut wird
von zwei ehemaligen Kollegen des Nobelpreisträgers Linus
Pauling († 1994) geleitet und gehört zu den führenden Insti-
tuten der Naturheilforschung weltweit. Das Dr. Rath For-
schungsinstitut ist zu 100% eine Tochter der gemeinnützigen
Dr. Rath Stiftung.

Der bahnbrechende Charakter der in diesem Institut betrie-
benen Forschung stellt eine Bedrohung für das milliarden-
schwere Pharma-„Geschäft mit der Krankheit“ dar. Es
überrascht daher nicht, dass Dr. Rath und sein Forscherteam
seit Jahren Angriffsziel unzähliger Attacken der Pharmalobby
sind, die den Durchbruch der Naturheilforschung auf diese
Weise zu verhindern sucht – jedoch ohne Erfolg. Dieser
Kampf hat zum Ruf von Dr. Rath als weltweit anerkannten
Verfechter für das Recht auf natürliche Gesundheit beigetra-
gen. Er konstatiert: „Noch nie wurden in der Geschichte der
Medizin Forscher aufgrund ihrer Entdeckungen auf derartige
Weise attackiert. Diese Tatsache zeigt den Menschen welt-
weit, dass uns Gesundheit nicht freiwillig geschenkt wird, son-
dern dass wir dafür kämpfen müssen.“

• Sie können sich Kopien dieser News Page ausdrucken
unter: http://www4ger.dr-rath-foundation.org/
newspage_ research/index.html. Geben sie diese auch
weiter an Ihre Freunde und Kollegen. Eine kostenlose
Kopie des kompletten Textes der hier beschriebenen Stu-
die finden Sie unter: http://www4ger.dr-rath-
foundation.org/newspage_research/pdf/mikro -
naehrstoffe_zur_kontrolle_der_aids-erkrankung.pdf

• Die hier wiedergegebenen Informationen basieren auf
wissenschaftlichen Forschungsergebnissen. Sie dienen
nicht als Ersatz für eine medizinische Beratung zur Be-
handlung von Krankheiten.  

• © 2014 Dr. Rath Research Institute, Santa Clara, California,
USA. Sie können diese Information gerne zu privaten Zwe-
cken vervielfältigen und an Freunde weitergeben, voraus-
gesetzt der Inhalt bleibt dabei unverändert.
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Weitere Informationen können Sie auch hier erhalten:
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